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„Das ist ein rie-
siger Erfolg für 
die Beschäftig-
ten“, freut sich 
Jürgen Dömel, 
der Vorsitzende 
des Konzernbe-
triebsrats bei 
Carl Zeiss: Rund 
6.300 Beschäf-

tigte bekommen 
im Mai ihr Urlaubs-

geld für 2010. Und 
sie bekommen Geld 

zurück, das sie dem Un-
ternehmen in der schlimmsten 

Zeit der Krise zur Verfügung ge-
stellt haben – für die einbehaltenen 
Zahlungen von Weihnachtsgeld 
und Urlaubsgeld wurde ein Weg zur 
Auszahlung vereinbart.

Bereits im April kommt Geld auf die 
Konten der Beschäftigten: Die Hälf-
te der zuletzt nicht ausbezahlten 
Urlaubs- und Weihnachtsgelder. 
Abhängig vom Geschäftsverlauf 
kommt die zweite Hälfte ganz oder 
in Teilen bis zum Jahresende eben-
so zu den Beschäftigten.

Im Juni des letzten Jahres hatte die 
IG Metall nach Abstimmung mit 
der Carl-Zeiss-Tarifkommission ei-
nen Ergänzungstarifvertrag mit der 
Geschäftsleitung vereinbart – ein 
„Gesamtpaket zur Bewältigung der 
wirtschaftlichen Situation“. Dabei 
ging es darum, die Arbeitsplätze 
zu sichern, im Gegenzug sollten die 
Personalkosten rasch und deutlich 
reduziert werden. 

„Auf dem Höhepunkt der Krise ha-
ben die Beschäftigten mit ihrem 

Verzicht die Liquidität gesichert“, 
fasst Roland Hamm, der Bevoll-
mächtigte der IG Metall in Aalen, 
das damalige Verhandlungsergeb-
nis zusammen. „Vor derm Hinter-
grund einer erfreulich positiven 
Geschäftsentwicklung forderte die 
IG Metall das Unternehmen zur 
Auszahlung der bestehenden An-
sprüche auf.“ Nach einem Sondie-
rungsgespräch und zwei harten 
Verhandlungrunden wurde das Ziel 
nun erreicht.

„Die Auszahlung wird schon in den 
nächsten Wochen beginnen“, hebt 
Frank Iwer hervor, der für die Be-
zirksleitung der IG Metall die Ver-
handlungen führte. „Der Vorstand 
von Carl Zeiss konnte sich in der 
Krise auf die Beschäftigten stützen. 
Die Vereinbarung von 2009 hat ge-
zeigt, Gemeinsam durch die Krise, 
wie die IG Metall das immer wieder 
fordert, das funktioniert. Und jetzt 
bedeutet Gemein-
sam aus der Krise, 
dass die einbehal-
tenen Gelder be-
zahlt werden.“ 

Wenn ein Arbeitge-
ber sich so fair ver-
halte, könne man 
das ganz unvorein-
genommen loben 
und anderen als 
gutes Beispiel emp-
fehlen. Iwer: „Wir 
müssen da manch-
mal schmerzhafte 
Zu gest ä n d n iss e 
machen, aber die 
IG Metall ist auf 
diese Weise ein Ga-

rant für die Sicherung von Arbeits-
plätzen und von Einkommen.“

Für Jürgen Dömel ist die neue Ver-
einbarung bei Zeiss in vieler Hin-
sicht den Beschäftigten geschuldet: 
„Das ist natürlich auch die hohe 
Qualität unserer Arbeit, die den Er-
folg des Unternehmens trägt. Aber 
wir haben ebenso auch den Druck 
der Kolleginnen und Kollegen mit 
in die Verhandlungen genommen, 
nach der wirtschaftlichen Besse-
rung für einen fairen Ausgleich zu 
sorgen.“

Für die Situation an den betroff e-
nen Zeiss-Standorten in Oberko-
chen, Jena, Wetzlar und Göttingen 
sei das Verhandlungsergebnis „ein 
sehr positives Signal. „Dank der IG 
Metall können wir unsere Stärken 
optimal einsetzen. Belegschaft und 
Gewerkschaft haben sich als per-
fektes Team erwiesen.“

„We make it visible“ wirbt 
Carl Zeiss für seine opti-
schen Produkte. 
So lange man mit stark 
deutsch gefärbtem 
Englisch zum Beispiel EU-
Kommissar werden kann, 
sind wir so frei und sagen:
„We make it possible“.
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„We make it possible“ – Verhandlungserfolg:

Zeiss-Beschäftigte 
bekommen ihr Geld zurück
Urlaubsgeld für 2010 kommt im Mai · Jobs bleiben gesichert
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Natürlich sind diese Beiträge 
der Beschäftigten schmerzhaft 
und weitreichend. Allerdings ist 
die Situation bei Carl Zeiss in 
diesem und auch noch im näch-
sten Geschäftsjahr extrem an-
gespannt. Das gilt nicht nur für 
dramatisch eingebrochene Um-
sätze und Auslastung, sondern 
natürlich auch für die Auswir-
kungen auf Betriebsergebnisse 
und die Liquidität. Hiervon 
hatten wir uns im Vorfeld durch 
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ein wirtschaftliches Gutachten 
überzeugt. 

Wir gehen aber davon aus, 
dass die jetzt gefundenen Rege-
lungen ausreichen, um die bei-
den Krisenjahre einigermaßen 
unbeschadet zu überstehen. 
Die Standorte sind gesichert 
und haben damit genauso eine 
Zukunft wie die Beschäftigten. 
Und betriebsbedingte Kündi-
gungen sind ausgeschlossen. 

Damit haben wir unsere Linie 
gegen die Logik von Perso-
nalabbau und Kahlschlagssa-
nierung durchsetzen können:  
Mit Allen durch die Krise!

Das ist aber kein Selbstlauf, 
und auch in den kommenden 
Jahren wird es immer wieder 
Konflikte mit Carl Zeiss über 
Standortentwicklung, Be-
schäftigung und Arbeitsbe-
dingungen geben. Die Chan-

cen sind dann besonders gut, 
wenn auch für den Arbeitgeber 
klar ist: belastbare und sinn-
volle Lösungen gibt es nur mit 
der IG Metall. Und das gelingt 
am besten mit einer starken IG 
Metall. Deshalb: jetzt Mitglied 
werden! Das bedeutet Mitre-
den und Mitentscheiden über 
die Zukunft bei Carl Zeiss. Mit-
machen im Kampf um Beschäf-
tigung, Standorte und Arbeits-
bedingungen.  medr

Das gute Ergebnis zur Auszahlung 
von Urlaubs- und Weihnachtsgel-
dern ist nicht alles, was Jürgen Dö-
mel bewegt, den Vorsitzenden des 
Konzernbetriebsrats: „Es ist immer 
wertvoll, noch einmal schriftlich zu 
haben, dass die Arbeitsplätze bis 
zum Herbst 2010 gesichert sind, 
wie das ja im Gesamtpaket verein-
bart war. 

Aber für uns geht die Arbeit natür-
lich weiter – auch in unbekanntes 
Gelände.“ Denn aus den Erfahrun-

gen der Krise, in der die Beschäftig-
ten extreme Kurzarbeit verkraften 
mussten und die Zeitkonten ausge-
räumt wurden, müssten auch wei-
tergehende Überlegungen gewon-
nen werden. 

„Da müssen wir uns für die Zukunft 
noch einiges einfallen lassen, wie 
man mit solchen Schwankungen 
bei der Auftragslage umgeht. Das 
werden wir in der nächsten Zeit mit 
den Vertrauensleuten und mit den 
übrigen Kolleginnen und Kollegen 

diskutieren und dabei auch neue 
Ansätze überlegen und prüfen 
müssen.“

Doch für den Augenblick, so Jür-
gen Dömel, sei der Erfolg für die 
Beschäftigten und ihre Interes-
sensvertretung „einfach toll“ und 
sicherlich auch ein Impuls für Be-
schäftigte, die noch nicht Mitglied 
der IG Metall sind: „Eine starke 
Gewerkschaft weiter zu stärken ist 
da doch der beste Weg, sich selbst 
etwas Gutes zu tun.“

„Eine starke 
Gewerkschaft 
weiter zu stärken,
ist der beste Weg,
sich selbst 
etwas Gutes zu tun.“ 

Jürgen Dömel

Ich will noch mehr
möglich machen:


